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Car¡tas für Menschen in Not

Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar 2016 bis 31 . Dezember 2016

2016
EUR

2015
TEUR

Umsatzerlöse
a ) Erlöse aus Dienstle¡stungen
b ) Veränderungen an Verpflichtungen aus noch nicht

widmungsgémäß ven^rendeten M¡tteln aus Leistungsvertràgen

2 . Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen
Ezeugnissen

3 . Andere aktivierte Eigenle¡stungen
4 . Sonstige betriebliche Erträge

a ) Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme
der Finanzanlagen

b ) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen
c ) Spenden und sonstige Vermögensenrverbe

(davon gewidmet EUR 7.023.930,58; Vorjahr TEUR 8.996)
d ) Veränderungen an Verpflichtungen aus noch nicht widmungs-

gemäß venvendeten SpendenA/ermögenserwerben
e ) Zuschüsse
f ) Veränderungen an Verpflichtungen aus noch nicht

widmungsgemäß verwendeten Zuschüssen
g ) üor¡ge

5 . Aufwendungen für Material und sonstige
bezogene Herstellungsleistungen
a ) Materialauñ,tand
b ) Auñivendungen für bezogene Leistungen
c ) Projektsachauñryand

6. Personalauñ¡¡and
a ) Gehålter
b ) Soziale Aufwendungen

davon für Altersvorsorge
davon für Abfertigungen und Leistungen an
betrieb I i che M it arbe itervorsorge kas se n
davon für gesetzlich vorgeschr¡ebene Sozialabgaben
sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pfl¡chtbeiträge

7. Abschreibungen
a ) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und

Sachanlagen
b ) Abdeckung durch lnvestitionszuschüsse
c ) Abdeckung durch ã,veckgewidmete Finanz¡erungsbe¡träge

I . Sonstige betriebliche Aufuvendungen
a ) Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen fallen
b ) Übrige

9, Zwischensumme aus Z 1 bis I (Betriebsergebnis)
10 . Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
'11 . Zinsen und ähnliche Auñ,vendungen
12 , Zwischensumme aus Z l0 bis ll (Finanzerfolg)
13 . Ergebn¡s vor Steuern
'14 . Steuern vom Einkommen (und vom Ertrag)
15. Ergebnis nach Steuern = Jahresfehlbetrag
16 . Verlustvortrag aus dem Vorjahr
17. Bilanzverlust
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Car¡tas für Menschen ¡n Not
Bilanz zum 31. Dezember 2016

AKTIVA

A . ANLAGEVERMOGEN
I . lmmaterielle Vermögensgegenstände

1 Komess¡onen,gewerdicheSchutvechleundàhnl¡che Rechle

sow¡e danus abgeleitete L¡zenzen

ll . Sachanlagen
1 Grundstúcke, grundslttcksgleiche Rechle und Baulen,

e¡nschl¡e&¡ch det Baulen auf lremdem Grund
3 . Anderc Anlagen, Betriebe und Geschåfsusstaflur¡g
4 - Geleistete Anzahlutgen und Anlqen ¡n Bau

lll . Finanzanlagen
6 . SonsliJe Ausleihungen

B . UMLAUFVERMÖGEN
I . Voräte

1 Rolþ, Hilf* und Betr¡ebssloffe

2 . Unfeftige Eneugn¡sse

3 . Fertige Eneugn¡sse und Waren

Forderungen und sonst¡ge Vermögensgegenstände
1 . Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon m¡t einer Restlaufzeit von melT als einem JalT
2 . ForderungengegenüberverbundenenUntemehmen

und lnstitutionen der Caritas der Diözese Linz
davon mit einer Restlaufzeit von metv als e¡nem Jalr

3 . Forderungen gegenüber öffentlichen Stellen
dawn mit e¡nü Resilaufzeit von metr als e¡nem Jafu

4 . Forderungen gegenüber der Caritas nahe stehenden
Organisationen oder Einrichtungen (kirchlicher Bere¡ch)
davon mit e¡M Restlautzeit von melr als eirem JalT

5 . Forderungen gegenüber anderen Caritas-E¡nrichtungen
dawn mit eirer Restlaufzeil wn melr als eínem Jatr
Sonsiige Forderungen und Vermögensgegenstände
davon m¡t einer Restlaufze¡t rcn mehr als e¡nem Jafu

lll . Guthaben, Forderungen Treuhandvermögen

lV . Kassenbestand, Guthaben be¡ Kreditinst¡tuten

C . RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
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Caritas für Menschen in Not
Bilanz zum 31. Dezember 2016

PASSIVA

A . EIGENKAPITAL
I . Kapital
ll . Rücklagen

1 . Rúcklagen fiit AuÍrêchlerhallutp des Betr¡ebês

lll . Bilanzverlust
(davon Verlustvoñrag EUR -64.571,80; Vorjatt: TEUR -38)

B . TNVESTTTTONSZUSCHUSSE

C . ZWECKGEWIDMETE FINANZIERUNGSBEITRAGE FUR
ANLAGENGEGENSTÂNDE AUS SPENDEN

D . RÜCKSTELLUNGEN
1 . Rûckstellungen für Abfertigungen

2 . Soretije Rùcksteilungen

E. VERPFLICHTUNGEN AUS NOCH NICHT WIDMUNGSGEMAß
VERWENDETEN ZUWENDUNGEN

F . VERBINDLICHKEITEN
1 . Verbindlichke¡ten aus Treuhandvermögen

davon m¡t êiner Restlaufzeit b¡s zu e¡nem JatT
davon m¡l einer Restlaufzeit von me¡r als e¡nem Jalr

2 . Verbindlichke¡ten gegenüber Kreditinstituten
davon mit e¡nü Restlaufze¡t bß ru e¡nem Jafu
davon mit e¡rer ResUaufzeit wn melr als e¡nem Jatr

3 . Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Le¡stungen
davon mit eins Resilaufzeil b¡s zu einem JalT
davon mit eiw Rêstlaufzeit von melY als eirem Jalr

4 . Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Untemehmen
und lnstitutionen der Caritas der D¡özese Linz
davon mit e¡nq Restlaufzeil b¡s zu eínem JalT
davon m¡t e¡ner Restlaufzeit von melT als einem JalT

5 . Verbindlichke¡ten gegenüber öffentlichen Stellen
davon mit e¡ner Resllaufzeit bis ru e¡nem Jatr
darcn m¡l e¡ner Restlaufzeil von melr als e¡rem Jalv

6 . Verbindlichkeiten gegenüber der Caritas nahestehenden
Organisationen oder Einrichtungen (kirchlicher Bereich)' davon mit e¡nq Rèsíaufzeit Us zu e¡nem Jalr
davon m¡f e¡M RestlauÞ.e¡t wn melv als eirem Jalv

7 . Verbindlichkeiten gegenüber anderen Caritaseinrichtungen
davon m¡t e¡net Restlaufzeit bis zu einem JalT
davon m¡t eiw Restlautzeit wn melr als einem Jalr

I . Sonstige Verbindlichkeiten
(davon aus Steuem EUR 391.654,75; Vorjahr: TEUR 292)
(davon ¡m Rahmen der æz¡alen S¡che''],eíl
EUR 305.123,93; Vo4ahn TEUR 276)
davÒn m¡t einer Resllaufze¡t b¡s zu eirem Jalr
dawn mit siner RestlauÊ:eit wn mstu als eirem Jafu

G . RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

2016
EUR

2015

TEUR
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ANHANG für das Geschäftsjahr 2016 der

Car¡tãs für Menschen ¡n Not

A. ALLGEMEINES

Der Jahresabschluss wurde auf Basis der GrundsäÞe der Rechnungslegung der Diözese Linz (GDR

Diözese Linz) sowie den vom Wirtschaftsral der Diözese Linz genehmigten Abweichungen und ZusåEen

ZusäEen zu den GDR der Diözese L¡nz für die Caritas der Diözese Linz unter Anwendung der

Vorschriften des UnternehmensgeseEbuches in der geltenden Fassung und davon abgeleitet den

GrundsäÞen ordnungsgemäßer Buchführung und unter Beachtung der Generâlnorm, ein möglichst

getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Körperschaft öffentlichen Rechts zu

vermitteln, aufgestellt.

Weiters wurden die in den GDR Diözese Lin2 und vom Wirtschaftsrat der Diözese Linz für die Caritas

genehmigten Abweichungen und ZusäEen zu den GDR Diözese Linz festgelegten Abweichungen von

den Bestimmungen des UntemehmensgeseEbuches beachtet. We¡ters wurden Teile der Bestimmungen

der Richtlinie des lnst¡tutes der Wirtschaftsprtifer für die Rechnungslegung und Prü'fung von Vereinen

(VRL) beachtel.

Die bisherige Form der Darstellung wurde grundsäElich bei der Erstellung des vorliegenden

Jahresabschlusses beibehalten; hinsichtlich der Anderungen durch das RÄG 201¿ w¡rd auf die

nachfolgenden Darstellungen verwiesen.

D¡e Vor¡ahresbeträge sind hinsichtl¡ch der Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Vedustrechnung an

die geànderten Vorgaben des RÄG 201 4 angepasst worden. Dies betrifft insbesondere die

Umgliederungen von sonstigen Erlösen zu den UmsaEerlösen (und diebezùglichen Aufwendungen von

den sonstigen betrieblichen Auñ¡vendungen zu anderen Posten) und die geänderte Darstellung des

Anlagensp¡egels.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Bei der geprüften Organisation handelt es sich gemäß GDR Diözese Linz um eine große Kapitalgesellschaft.

Zur Erhöhung der Aussagefähigkeit der Bilanz wird der Ausweis folgendermaßen erweitert:

# Forderungen^r'erbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und lnstitutionen der

Caritas der Diözese Linz

# Forderungenily'erbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Stellen

# Forderungen^r'erb¡ndlichkeiten gegenüber der Caritas nahestehenden Organisationen oder

Einrichtungen (kirchlicher Bereich)

# ForderungenÂ/erbindlichkeiten gegenüber anderen Caritas-Einrichtungen

# GuthaberVForderungen und Verbindlichkeiten aus Treuhandvermögen

# Fehlbetrag aufgrund von Entschuldungen

# VerbindlichkeitenausWohnbauförderungsbeiträgen

# Ausgleichsposten für Erhaltungs- und lnstandhaltungsbeiträge

# Verpflichtungen gemäß Heimverordnung/Annuitätenglättung

Zur Erhöhung der Aussagefåhigkeit der Gewinn- und Vedustrechnung wird der Ausweis

folgendermaßen erwe¡tert baiv. geändert:

# Spenden und sonstige Vermögenserwerbe (hievon gewidmet)

# Veränderungen an Verpflichtungen aus noch nicht widmungsgemäß verwendenten Spenden/

Vermögenserwerben

Zuschüsse

Veränderungen an Verpflichtungen aus noch nicht widmungsgemäß verwendeten Zuschüssen

Projektsachaufr,vand

Abdeckung durch lnvest¡tionszuschüsse

Abdeckung durch Forderungen aus lnvestit¡onszuschüssen

Abdeckung durch zweckgewidmete Finanzierungsbeiträge

lnvestit¡onszuschüsse beinhalten sowohl Zuschüsse aus öffentlichen als auch aus sonstigen

(zB kirchlichen) Mitteln.

Der Verbrauch der lnvest¡lionszuschüsse, der Annu¡tätenzuschüsse und der zweckgewidmeten

Flnanzierungsbeiträge werden unter der Pos¡tion Abschreibungen ausgewiesen und offen absaldiert.



37

B. BILANZIERUNGS. UND BEWERTUNGSMETHODEN

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der GrundsaÞ der Vollständigkeit eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der

E¡nzelbewertung beachtet und die Fortführung des Unternehmens unlerstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur d¡e am Abschlussstichtag verwirk-

lichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risken und drohenden Verluste wurden

berücksichtigt.

Aufirvendungen und Erträge des Geschäftsjahres wurden unabhängig vom Zeilpunkt der entsprechenden

Zahlungen im Jahresabschluss berücksichtigt. D¡e Eröffnungsbilanz entspricht der Schlussbilanz des

vorhergehenden Geschäftsjahres.

SchäÞungen beruhen auf einer umsicht¡gen Beurteilung. Sowe¡t statistisch ermittelbare Efahrungen

aus gleich gelagerten Sachverhalten vorhanden sind, hat das Unternehmen diese bei SchäEungen

berücksichtigt.

Die bisherigen angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden mit Ausnahme der

Änderungen auf Grund der erstmaligen Anwendung des R¡G zOl¿ beibehalten; die Änderungen

aufgrund der erstmaligen Anwendung des RÄG 201 4 betreffen insbesondere:

Die Bewertung der Abfert¡gungs- und Jubiläumsgeldrückstellungen wurde wie folgt angepasst:

# Der veMendete RechnungszinssaÞ wurde auf Grund der neuen Able¡tung vom 7-jähr¡gen

DurchschnitlszinssaE entsprechend der Veröffentlichung der Deutschen Bundesbank geändert.

# ln der Bas¡s werden künftige Gehaltssteigerungen berücksichtigt.

Der Unterschiedsbetrag aus der Bewertungsänderung der Abfertigungs- und Jubiläumsrückstellungen

aufgrund der erstmaligen Anwendung des RÄG 2014 ist gemäß 23. SiEung des diözesanen

Wirtschaftsrates vom 20. Jänner 2017 nicht zu erm¡tteln und nicht ¡m Anhang des Jahresabschlusses

anzugeben.

Anlaoevermöoen

Erworbene immater¡elle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder

Herstellungskosten bewertet und werden, soweit abnutzbar, entsprechend der betriebsgewöhnlichen

NuEungsdauer linear abgeschrieben.

Die Untemehmenszugehörigkeit von Vermögensgegensländen hängt vom wirtschaftlichen Eigentum ab.

Wirtschaftlicher und zivilrechtlicher Eigentümer können auseinanderfallen.

lmmaterielle Vermögensgegenstánde und Sachanlagen, die bis zum 1 .1 .1 995 angeschafft wurden,

werden m¡t EUR 0,07 bewertet; Grund und Gebäude mit dem Einheitswert; ausgenommen jene Bere¡che,

bei denen vor dem 1.1.1 995 schon ein Anlagenvezeichnis bestanden hat.

Gebåude, die zum Einheitswert bewertet sind, werden nicht abgeschrieben.

Geringwertige Vermögensgegenstände werden b¡s zu einem Betrag von e¡nschließlich EUR 400,00

sofort als Aufwand erfasst. Bei Erstausstattung von Räumlichkeiten die auf Grund von Neu- und Zubauten

oder Generalsanierungen von Gebäuden anfallen, wird das Wahlrecht die geringwertigen Vermögens-

Gegenstände sofort abzuschreiben, nicht in Anspruch genommen.
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Unentgeltlich erworbene, aktivierungspflichtige Vermögensgegenstände werden mit den f¡ktiven

Anschaffungskosten angesetzt. Die fiktiven Anschaffungskosten bestimmen sich nach dem Wert,

welcher bei e¡nem entgeltlichen En¡verb hätte aufgewendet werden müssen. Bei unentgeltlich

erworbenen Gegenständen des Anlagevermögens werden entsprechende ã/veckgewidmete

Finanz¡erungsbeiträge für Anlagengegenstände aus Spenden eingestellt.

Liegenschaftsschenkungen werden mit dem Verkehrswert und Sachspenden m¡t dem marktüblichen Wert

aktiviert.

Der unentgeltliche Erwerb von Anlagevermögen fiihrt daher einerse¡ts zu Einnahmen aus Spenden und

andererseits zur Bildung zweckgewidmeter F¡nanzierungsbeiträge für Anlagpngegenstände aus

Spenden. Für den Fall, dass die unentgeltlich erworbenen Gegenstände des Anlagevermögens der

Abnutzung unterliegen, sind die zvveckgewidmeten Finanzierungsbeiträge für Anlagengegenstände aus

Spenden entsprechend auf die voraussichtliche Nutzungsdauer aufzulösen.

Werden unentgeltl¡ch erworbene Gegenstände wieder verkauft, so stellen sich ¡nsgesamt zwe¡

(erfolgswirksame) Vorgänge dar: zum einen die als Einnahme verbuchte Spende und zum anderen der

Anlagenverkauf unter Berücksichtigung des entsprechenden Buchwertabganges.

Be¡ entgeltlichem Erwerb von bestehenden Einrichtungen werden die Anschaffungskosten in Grund und

Boden sowie Gebäude und Einrichtung getrennt.

Ausnahme: lm Fall von Schenkungen kann die Trennung unterbleiben, wenn dam¡t ein nicht vertretbarer

Aufwand verbunden ist.

Als immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden auch Sachspenden ausgewiesen,

d¡e der dauernden NuEung durch die empfangende Organisation dienen.

Sachspenden werden mit dem marktüblichen Wert akt¡viert.

Die Arbeitsvorleistungen von Mitarbeitern des Unternehmens im Sinne des Bauprojektmanagments (sog

Vorbereitungskosten) werden bei Ermittlung der Herstellkosten von selbst erstellten Sachanlagen

e¡nbezogen. Als Basis dienen Zeit- und Tätigkeitsaufzeichnungen und eine ¡ährlich durchgeführte

Stundenkalkulation.

Außerplanmäßige Abschre¡bungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren beizulegenden Wert

werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind.

Der AnsaE von Zuschüssen aus öffentlichen Kassen (Subvenlionen) erfolgte nach den GoB (S 5 (2) VRI).

Ab 1.1.2003 werden keine Festwerte gemäß S 209 (1) UGB angeseEt.

Die F¡nanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedr¡geren Börsenkurs am

Bilanzstichtag (Niederstwertprinzip) bewertet.

Zuschreibungen zu Vermögensgegenstànden des Anlagevermögens werden vorgenommen, wenn die

Gninde für die außerplanmäßige Abschre¡bung weggefallen sind. D¡e Zuschreibung erfolgt auf maximal

den NettobL¡chwert, der sich unter Berücksichtigung der Normalabschreibungen, die inaMschen

vozunehmen gewesen wären, ergibt.

Vorräte

D¡e Vorräte sind zu Anschaffungs- bzw Herstellungskosten oder dem niedrigeren Wert am

Bilanzstichtag (Niederstwertpr¡nz¡p) bewertet.

Festwerte werden für folgende Bestände angesetzt:

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 248,97

Bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, mit Ausnahme des Heiz- und Dieselöls, wurde als Festwert der

Bilanzwert per 31.12.2013 angesetzt. Das He¡z- und D¡eselöl wurde mit den Anschaffungskosten bzvtr.

m¡l dem niedrigeren Marktpreis bewertet.
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Bei der Erm¡ttlung der Herstellungskosten s¡nd anteilige Material- und Fertigungsgemeinkosten

anzuseEen. S¡nd die Herstellungskosten für Nebenprodukte, d¡e im Zuge der Betreuung gefertigt werden,

schwer ermittelbar, so wird der Nettoverkaufserlös (sofern etz¡elbar) abzüglich 50 % angeseEt (2.8.

Keramik- oder Textilprodukte etc.). Bei unwesentlichen Beständen der halbfertigen Erzeugnisse wird der

Nettoverkaufserlös abzügl¡ch 70 % angesetzt.

Forderunqen und sonst¡oe Vermöqensqeoenstånde

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennbetrag angesetã.

Wertberichtigungen für erkennbare Einzelrisken wurden absaldiert. Soweit

erforderlich, wurde die spätere Fälligkeit durch Abz¡nsung berücksichtigt.

Rücklaqen

Rücklagen dürfen geb¡ldet werden, wobei im Ausweis der leweilige Verwendungszweck anzugeben ist.
* Rücklagen für lnvestitionen
* Rücklagen für die Aufrechterhaltung des Betriebes
* RücklagenaufgrundControllingrichtlinie

Die Gemeinnützigkeit bei Rücklagen für die Aufrechterhaltung des Betriebes bleibt nur erhalten, wenn

die Höhe den laufenden Jahresaufr/vand nicht überschreitet (GDR Caritas).

lnvest¡tionszuschüsse

Der Ansatz von Zuschüssen aus öffentl¡chen Stellen (Subventionen) und aus sonstigen (2.B.

kirchlichen) Stellen elolgt nach den GrundsäEen ordnungsgemåßer Buchführung (GoB).

Zweckqewidmete Finanzierunosbeiträoe für Anlaqenoeqenstände aus Soenden

Die Bilanzierung der a/ìreckgewidmeten Finanzierungsbeitråge erfolgt unter Beachtung des

Fachgutachtens KFS RL 19 des Fachsenates fúr Unternehmensrecht und Revision des lnstitutes für

Betriebsw¡rtschaft, Steuenecht und Organ¡sation der Kammer der Wirtschaftstreuhänder.

Rückstellunoen

Die Abfertigungs- und Jubiläumsgeldrückstellungen werden vereinfachend nach finanzmathematischen

GrundsäÞen nach dem Teilwertverfahren auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 3,26 o/o (Yorjahr:2o/o),

geplanten Gehaltserhöhungen von 1,1 % (Vorlahr: 0 %) und eines Pensionseintrittsalters von 65 Jahren

bei Frauen und Männem (analog zum Vorjahr) entsprechend der individuellen Übergangsregelungen

ermittelt. Ein Fluktuationsabschlag in Höhe von 4,31 % (VJ: 10 %) wurde bei jenen D¡enstnehmern bis

zum 50. Lebensjahr berücksicht¡gt, deren D¡ensÞeit 10 Jahre im Unternehmen unterschreitet.

Der RechnungszinssaE für Abfertigungs- und Jubiläumsgeldrückstellungen wird aus dem 7-jährigen

DurchschnittszinssaE entsprechend der Veröffentlichung der Deutschen Bundesbank âbgeleitet.

D¡e Zinsaufr¡/endungen betreffend Abfertigungs- und Jubiläumsgeldnickstellungen sowie die

Auswirkungen aus einer Änderung des Zinssatres werden im betreffenden betrieblichen Aufrrvand erfasst.

Das Land OÖ anerkennt auflösend bedingten Ersatransprüche aus den Abfertiungsansprüchen gem. S 2

der abgeschlossenen Vereinbarungen in Höhe von TEUR 1 07 (Voriahr TEUR 99).

lm Geschäfisjahr 2009 wurde dieser Betrag erstmalig ben¡cksichtigt und daher als außerordentl¡cher

Ertrag eingestellt.

Die auflösend bedingten Ersatzansprúche werden von den Abfeñigungsrückstellungen saldiert dargestellt.

D¡e sonst¡gen Rückstellungen benlcksichtigen alle erkennbaren Risken und ungewissen Verbindlich-

keiten in der nach vorsichliger unternehmerischer Beurteilung erforderlichen Höhe.
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Veroflichtunoen aus noch n¡cht widmunqscêmäß verwendeten Zuwendunoen

Die Bilanzierung der Verpf¡¡chtungen aus noch nicht widmungsgemäß verwendeten Zuwendungen

erfolgt unter Beachtung des Fachgutachtens KFS RL 19 des Fachsenates fUr Untemehmensrecht und

Revision des lnst¡tutes für Betriebswirtschaft, Steuenecht und Organ¡sation der Kammer der Wirtschafts-

treuhänder.

Für Spenden, sonstige Vemögensgegenstände und öffentliche Zuschüsse, die einer Zweckbindung

unterliegen, ist e¡n gesonderter Posten nach den Rückstellungen zu b¡lden, soì/veit die widmungsgemäße

Verwendung im Berichtsjahr noch nicht erfolgt ist. Dieser Pass¡vposten stellt e¡ne Venrendungs-

Verpflichtung für das folgende Wirtschaftsjahr dar.

Zv'reckgebundene Verpflichtungen, für die der Grund der Dotierung weggefallen ist, sind entweder

zur{ickzuzahlen oder ¡m Einvemehmen m¡t dem Spender/Fördergeber in ähnlicher Weise zu verwenden.

Dieses Einvemehmen kann in wirtschaftlich vertretbarer Form gestaltet werden (zB durch einen Vemerk

beim Spendenaufruf). Eine solche Umwidmung wird im Jahresabschluss gesondert ausgewiesen.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Ertraqssteuern

Die Best¡mmungen des $ 198 Abs 9 und 10 UGB betreffend aktive und passive latente Steuern s¡nd gemäß

GDR Diözese Linz nicht ailingend zu beachten. Es erfolgt daher kein AnsaE.
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C. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND GEWINN. UND VERLUSTRECHNUNG

Anlaoevermöoen

Hins¡chtlich der Entw¡cklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und der Aufgliederung der

Jahresabschreibung wird auf den be¡gefügten Anlagenspiegel verwiesen.

Forderunqen und sonst¡qe Vefmöqensoeoenstände

Die Forderungen weisen folgende Laufzeiten auf:

lm Posten sonst¡ge Forderungen und Vermögensgegenstände sind Erträge in Höhe von EUR27.130,22

(Vorjahr TEUR I ) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

ln den Forderungen gegenüber verbundenen Untemehmen sind solche aus Lieferungen

und Leistungen ¡n Höhe von EUR 49.001,08 (Vorjahr TEUR 191) sowie aus Finanz¡erung in Höhe von

EUR 1.313.042,79 (Vorjahr TEUR 107) sowie aus sonstiger Venechnung in Höhe von

EUR 64.994,67 (Vorjahr TEUR 36) enthalten.

Rücklaqensoieoel

Stand

1.'1.20't6

Stand

31.'t2.2016

Verbrauch Zweisung

Rücklagen für die Aufrechterhaltung

des Betriebes 28.890,55

28.890,55 0,00

E¡qenkap¡tal

Se¡t 1.1.2001 wird das E¡genkapitalkonto als starres Konto geführt.

lnvest¡tionszuschüsse

0,00 0,00 2!.894,5q

0,00 28.890,55

Zweisung

Umbuchutìg

Stand

'1.'t.2016

Verbrâuch

Umbuchung

Stand

3't.12.2016

Grundstúckse¡nrichtungen auf

ftemdem Grund

lnvestitionen in gemieteten Ob¡ekten

Betriebs- und Geschäftsausstattung

0,00

67.356,19

'177.407,49

53,28 373,03 319,75

15.At6,31 24.338,43 76.048,31

31.517,52 19.035,52 1ü..925,49

244.763.æ 47.217,11 43.746,98 24't.293,55

Forderungen aus Lieferungen
und Le¡stungen

Forderungen gegenüber verbundenen Untemehmen
und lnstitutionen der Car¡tas der D¡ôzese L¡nz

Forderungen gegenüber

öffentl¡chen Stellen

Forderungen gegenûber der Cerites nahestehenden
Organ¡sationen oder Einrichtungen (kirchlicher Bereich)

Forderungen gegenúber anderen
Ceritas-Einrichtungen

2016
nl5
2016
m15

2016
2015

2016
æ15

2016
m15

2016

0,00

113.042,79
ß6.9m,25

154.735,38
191.494,87

0,00
0,00

479.131,06
485.767,35

149.527,27

0.

16
Forderungen und

5.789.739,83 896.436,50

333.480,71

9.907,31

6.68ô.1

Jahr RLZ < 1 Jahr

173.

2016
m15

4.401.200,35
3.786.518,10

26.406,61

43.625,65

2.232,60
156,Ø

37.461,15

4.443,37
9.907,31

1.313.995,75
226.552,16

3.978.012,97

26.406,61

43.625,65

48'1.363,66

485.923,85

186.988,42
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Zwèckoewidmete F¡nanz¡erunqsbe¡träqe für Anlaoenoeoenstände aus Soenden

Stend

'1.1.2016

Verbrauch

Umbuchuna

Stand

31.12.2016

Zweisung

Umbuchuæ

Grundstückse¡nrichlungen auf
auffremden Grundstùcken

lnvest¡tionen ¡n gem¡etelen

Objekten
Beùiebs- und Gæchåfts-

åusstatlung

1.362,30

10.000,07

61.963,20

1ú,27

2.000,00

27.781,æ

0,00

0,00

45.077,06

1.202,03

8.000,07

79.258,88

88.460,9873.325,57 29.941,65 45.077,06

Rückstellunqen

Die unter den sonstigen Rückstellungen ausgewiesenen Rückstellungen betreffen:

2016 2015

# Jubiläumsüelder 62.800,00

# Nlcht konsum¡erte Urleub ã36.500,00

# Adaptierungskclen fi¡r be-

fristete Flüchtlinsqualiere ¿100.000,00

# MehFtunden 111.500,00

# Sebbatiæl 3O.9OO,OO

# Rechts- und Beratungseuñrând 6.900,00

# lnstendhâltungen l5O.æ0,00

# Betrlebskosten 5.500,00

# Ñicht anerkannte Abrechnungen 63.(X)0,00

# Drohende Schadensfålle 2.@O,OO

# Nicht fakturierte L¡eferungen und Le¡stungen 190.900,00

1.560.600,00

Die Rückstellung für noch nicht konsumierte Urlaube, Mehrstunden und Sabbatical ist mit

EUR 678.900,00 (Vorjahr TEUR 613) enthalten. Bei der Berechnung dieser Rückstellungen

wurden Lohnnebenkosten ben¡cksichtigt.

69.800,(x)

466.200,00

17.000,00

125.000,00

21.300,00

8.900,00

150.000,00

5.500,00

53.000,(þ

7.500,00

78.544,00

1.W2.744,00
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Verbindlichkeiten aus noch n¡cht widmunqsqemäß verwendeten Zuwendunqen

aus Soend€n
Auslands- und Soz¡al-

arbeit

Stand am
'1.1.20t6

- Urel¡ederung
Umwidmung

Stand em
31.12.2016

2. aus öffontllchen
Zuschüsgen
Auslands- und Sozial-
arbeit

Zugang Vemendung

1.828.172,28 9.8',t7.7't7,21 9.032.451,19 0,00 2.613.438,30

4. ausLelslunoswrträqen
Zuschüssen für
Auslands- und Soiâl-
arbeit

5. Sonstlqe
Auslands- und Sozial-

arbeit

44.995,24 9.922,00 30.586,40

250.740,06 9't.'t57,14 250.740,06

2.40E.ö59,:J5 10.154.131,1tt 9.b9ö.529,42

0,00 24.330,84

0,00 9't.157,14

u,w z,Yg.zbr,uv
davon

Spenden
Zuschùsse

745.266,O2

229.æ4,28

Verb¡ndl¡chkeiten

Die Verblndlichkeiten weisen folgende Fristigkeit auf:

lm Posten Sonstige Verbindlichke¡ten sind Auñ/vendungen in Höhe von EUR 634.997,52 (Vorjahr TEUR 475)

enlhâlten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

ln den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind solche aus Lieferungen

und Leistungen in Höhe von EUR 1.167.338,68 (Vorjahr TEUR 1.146) sowie aus Finanzierung in Höhe von

EUR 31.527,90 (Vorjahr TEUR 203) sowie aus sonst¡ger Verrechnung

EUR 1 '17.593,89 (Vorjahr TEUR 54) enthalten.

Be¡ sämtlichen Verbindlichkeiten wurden keine dinglichen Sicherheiten bestellt.

und Le¡stungen

der Diözese L¡nz

aus

13.

0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00

0,00
o,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00¡m Rahren der $zialen

aus Sleuern

2016 31.527,90

Verbindl¡chkeiten

4.908,80

1.402.914,10

3.372.330,32
3.1

17.188,82

305.

292.469,71
391.654,

753.090,70
1.01

590.107,51
627

öffentlichen Stellen

gegenúber

gegenúber der

gegenùber

aus L¡eferungen

gegenüber verbundenen

100.000,00
0,00

0,00
0,00

15.238,00
13.960,59

o,0o
0,00

0,00

31.527,90
29.686,30

0,00
0,00

2016
ml5

2016
n15

3.225.5U,42 115.238,00

36.412,51

10,75

1.865,22

261.612,79
304.193,65

2016
ml5

2016
n15

2016
m15

2016
m15

2016

2016
æ15

2016
m15

20't6
ml5

391.654,75
292.469,71

æ5.123,93

998.750,68
739.1fi,11

12.212,29
17.188,82

627.852,29
590.107,54

't.2u.932,57
1.373.227,80

4.3Á4,22

4.908,80

261.612,79
æ4.193,65

35.844,83
36.412,51

10,75
1.865,22

Caritas nahestehenden Orgenisationen
oder Einrichtungen (kirchlicher Bereich)

Verbindlichkeiten gegenúber anderen
Ceritas - Einrichtungen
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Gewinn- und Verlustrechnunq

Die Umsatzerlöse (Erlöse aus D¡enstleistungen) gliedem sich in:

Erlös€ Privat
Erlöse öffentlich€ Hand
Erlöse inn€rhalb der Caritas in Oö ur¡d D¡özesen

Nach Tät¡gke¡tsbereichen gliedem s¡ch die Umsatzerlöse in:

D¡enòtle¡stungen fi¡r Soziatarb€it

Personalauñrrand

ln den Gehältem sind nachstehende Komponenten enthalten:

+ Dotierung/ - Auflösung der Rückstellungen für Jubiläumsgelder

in Gehälter

2016 2015
617.'152,20

't 1.70'1.315,01

280.15f,16

22.173.701,07 12.598.618,37

2016 2015

22.173.701,07 12.ffi.618,37
22.173.701,07 12.598.618,37

2016 20'15

7.000,00 -1.900,00

7.000,00 -1.900,@

616.328,08
2l.358.f94,62

't99.178,37

Von den in den sonst¡gen betrlebl¡chen Aufrvendungen ausgewiesenen Anlagenabgänge mit

Verlust resultieren EUR 175,13 (VJ TEUR 6) aus dem Abgang von diverser Betriebs- und

Geschäftsausstattung, PKW, LKW, welche nicht mehr eingeseEt werden konnten.
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D. SONSTIGEANGABEN

Sonstiqe f¡nanzielle Verpflichtunqen (qem Q 237 Z 8 UGB)

Angestellte

lm Geschäftsjahr war folgender Geschäftsführer tätig:

* Herr Mag. Gerhard Reischl

folgendes I foþende frinf

Geschãftsiahr I Geschäftsjahre

,o1?5oxr6l 8.1u.2u,6s
1.736.618,73|r 7.149.741,07

- Mietverpfl¡chtung€n
Vorjalv

Leistungsverpflichtungen, die sich kontinuierlich aus dem fortgeführten Betrieb der Körperschaft

ergeben (Versicherungs-, Wartungs-, Energ¡ebezugs-, lnstandhaltungs- und Beratungsverträge),

übersteigen nicht den branchenúblichen Rahmen und sind für die Beurteilung der Finanzlage n¡cht von

wesentlicher Bedeutung. Sie werden daher n¡cht unter den sonstigen finanziellen Verpflichtungen

angeführt.

Außerbilanzielle Geschäfte (qem Q237 Z 8a UGB)

Außerbilanzielle Geschäfte, die für die Gesellschaft Risiken und/oder Vorteile m¡t sich bringen, sind ¡m

Geschäftsjahr nicht gegeben.

Anqaben über Orqane und Arbeitnehmer

Die durchschn¡ttliche Zahl der Arbe¡tnehmer während des Geschäftsjahres betrâgt:

2016 2015

æ2

D¡e gewährten Vorschüsse und Kred¡te und die eingegangenen Haftungsverhältnisse, die unter S 237 Abs.1

Z 3 fallen, die Auñ/ìrendungen für Pens¡onen, Abfertigungen und Leistungen an betriebliche

Mitarbeitervorsorgekassen gemäßS 239 Abs. 122und 3 UGB und die Bezüge gemäß $ 239 Abs. 1Z4UGB
sind gemäß den Grundsätzen diözesaner Rechnungslegung nicht anzugeben.

Anqaben zum Mutterunternehmen

Die Körperschaft ¡st gemäß den vom Wirtschaftsrat der Diözese Linz genehmigten

Abweichungen und ZusäEen zu den GDR Diözese Linz iVm S 228 (3) UGB sowie $ 244 UGB

ein verbundenes Untemehmen im Rahmen der Car¡las - Gruppe. Die Caritas-Gruppe, bestehend

aus der Car¡tras der Diözese Linz, Caritas für Menschen m¡t Behinderungen, Caritas für Kinder und

Jugendliche, Caritas für Menschen in Not und Caritas für Betreuung und mege, erstellt keinen

Konzemabschluss.

Vorqänqe von besonderer Bedeutunq nach dem Bilanzstichtao lNachtraosbericht)

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung nâch dem Bilanzst¡chtag.



Beilage l/14

ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHI-AG der
Caritas für Menschen in Not

Die Geschåftsftihrung schlägt vor,

t den ausgewiesenen Bilanargrlust von EUR -86.379,36 auf neue Rechnung voautraçn

Dieser Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlusbechnung und Anhang, wurde

von der Geschäftsführung erstellt und im folgenden unterzeichnet.

Linz, 15. Mai2017 '/

Mag. Reischl

Geschäftsführung


